128 für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Drill Horch ge- Goc im oft kotel. 


Sen: Plüngesgeſſe Ke, zus, 


guſt 


„ Angemeldete F tem de. 
Angekommen den 24. Auguſt 1848. 15 75 
: e Kaufleute W085 aus Hamburg, 
low aus Coblenz Richter aus Aachen, log. im Engl. Haufe, Die herren Guts, 
beſitzer Pohlmann nebſt Familie aus d n e ebe we 12 u 
Pr Stargardt, Herr Bildhauer Bergmann aus 
Herr Kaufmann Rehfeld nebſt Familie aus Pr. Stargardt, log. in Schmelzers 
Hetel. Herr Kaufmaun Korſch nebſt Frau aus Elbing, log, im Hotel de Thorn. 
ie Herten Kaufleute Giesbrecht nebſt Sohn und Dus aus 
otel de St. Petersburg. Die Herren Kaufleute Bloch 
mann aus Leipzig, log, im Hotel du Nord. 1 
rale 8 Beka nn i mach U 7 
1. Die verehelichte Kaufmann Warkentin, Magd tte geb. Zimmer⸗ 
mann, hat bei Eintritt ihrer Großjährigkeit erklärt, in ihrer Ehe mit dem Kauf⸗ 
itiv ausſchließen zu wollen. 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

2. Königl. Land⸗ u. Stadtgericht zu Elbing, den 26. Juli 1818. N 
Der Ubrmacher und Ziegeleipächter Diettich Ludwig Claaſſen und deſſen Ehe⸗ 

frau Louiſe Mathilde, geb. Feller, ſeparirte Rittmeiſter Lehmann, haben für die 

Dauer ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrag vom 1. Juli c. außs 

geſchloſſen. 1 Cen 

3 Königl. Land⸗ u. Stadtgericht zu Elbing, den 26. Juli 1848, 

f er Kaufmann Daniel Ferdinand Freundſtück hierſelbſt und deſſen Braut 

Fräulein Emilie Alwine Bettha Lange haben für die Dauer der mit einander 


— 
8 


Freitag, den 25. An 1848 


U 


er 


ne 


0 d. J. ergangene Er 2. es unterzei . Gerichts, auf den Ken 
feiner Ehefrau Juſtine geb. Völkner, für 25 n Verſchwender erklärt, und ihm die 
Dispoſition über fein u. feiner Ehefrau! Bench, chaftliches Vermögen entzogen; weshalb 


e a ne e e 


Neuſtadt, den 14. Juni 1848. 
— Königl. Lande und Stadtgericht. 


Pi er * e e He Bit} 


5. Freitag 


e 5 ee 96 9 u 17 ſollen bei der 
zten Brücke a en d DALE btere g en? altes Bauholz und gleich 
darauf eine Partie alter unbrauchbarer Pallifaden arer Palliſaden meistbietend verkauft werden, 
— . —— lade 8. * Ka 194% e Be 1 7 
Kö ae Du . pa 

6. Die heute a Wetzel 119 280 A en meiner u 
von Sen E. ur en, zei in A n ies des Schiffs 
8 e dr ji e wi Hrn M Fleunden 
und 1 \ and 
sig, en 924 uguſt ſt 1646. 8 N. u e 6 0 


slot n oo sr En 00 ech 752 ne 19e. Husen. rad 


Votre bei Ty. Berti Heil. Gelſſg, a K. it Yükhrn 9 
1 ENT ST air Si 
r.; Iph A 5 10 fer BE ene ech 15. or. Rech⸗ 
55 e 190 auf 4 . 205 en. Lai opere, 2 Tomi, eyft. 16 
20 gr. Darwin, f ene 55 m. Apf 221 fard; Reyger, Danzigs wildw. 
Pflanz. 15 gr.; Weilers Au ulankbeit. 42 for.; Robhves.Bieharneilz 10 fgre; 


‚Audio 1a Di itairrecht 3 Bde. A Weines r. 19 Bderſchön! en 65 ul. 
ect t e ch a4 n ; NI 4 au 9 2 Ka HER 71910 N D x * nme 


8. Sonntag, d. in M. 35 A % 1 Wege vom Jäſchtenthal! u. d. Stadt 

ein iR Arbeit mlt ide gefüttert, worin fi ſich ein Taſchentuch und 
ühe be nen, de a Gegen gen Des ehrliche, Fin er wird ger 

Bi 0 A gen e 120 0 gdaune 1702, abzugeben. 
e en e tisten 5 ohnungen, Hof, Ställe und 

arten, ı 1 einer kleinen ah fi Big zu * oder 8 veruuerhan. 

ee Bun 83 No 555 

Aae ae 1e 65 Kaum Hi fi chen p. an, subiae Damen billig 

zu ve i 

11. d. i. 


ih 1 Au 1 K. übern. w. ſ. e. K. Go 1944. 


2 


— 2069 
12. tun R 1 j 
10 e 37 ie, 1 e 105 Er we 15 f 
rt, 0 0 er x 
en Be e mas 
pu m Meſtautakion des 15 
105 15 Se Garken im Ti Ba 
15. e Viſchef Sbergei in Eee Geli 
a amitie Fiſcher ng 4 
10. Feine Pariſer und Nh r Stirereich: 3 
St. Quentin er Par. Battiſt⸗ Taſchentcher | 
n auffallend billige 1 25 1 65 e Bieter) 
ſich den fa rten Se ſehr ee 9 ; 
Magazın.d deries de. Nancy are, 
SB Langgasse 116375, im Lad en 
a er Tuch handlung des Herrn Kohl gegen A) 
E r. Molr⸗ 7 ft 
Abende Te \ Tee de e 
entlang, bis zum —— verloren worden. Man bittet gegen angemeſſene 
Belohnung denſelben Buttermarkt 2000, abzugeben n, 
16. Gegen gezahlte Inſertlonsgebühren und gehhrige begitimation Kanes, nach 
ſtehende vorgefundene Gegenſtände 7 ad Jaber des, en „Blitze in 
ang — werden fun dst Mien f 
8 * enim ns 50 
Negenſchirm,e i tene mum e nung n ab 
nam — Ci eig und: nid cn, som „ sin Ei e 
Ba w äfche ian 3 4 
19. Verſicherungen wider Feurisgsfahr bel det 5, Rorabah % auf bewegliche u. 
be Gegenſtaͤnde aller Art, werden zu billigen feſten Prämien alngenom⸗ 
men und die Policen wolzogen 5 5 ln LER efelbendsran ft © 
Dankſagung. Allen F 3 a 2 en 
20. a — len reunden u ann 
uns bewieſ nahme, bei d 24. BAR 
lieben Malt n ne 1 4 0 8 5 0 11 Hr e FA: 18 6 8 8005. 


= 207 = 
1 2 10 ben n Beſtellungen 


22. Alte nisch © old⸗ „und ülbermünzen, ſo wie e An det Städte 
Danzig, Thorn, e und Riga werten gekauft Langgaſſe 376. 1 Treppe he 
23. Eine G aſtu isthichaft oder kin. geräumiges Lokal mit Schank wird zu 
miethen geſucht. Gal e Adre en etbittet man Scharrmachergaſſe 1977. 
24. Bei der in NE Häferon aſſe No. 1449, am 16. d. M. ſtartgehabten Feuers⸗ 
brunſt iſt ur Bu Hab und Gut theils verbrannt, theils vergriffen und ſo 
abhänden gekommen, Ich A Jeden, der von den geretteten Gegen⸗ 
ſtänden etwas hinter ſich hat und nicht weiß wem diefelben gehören, es mich 
wiſſen zu laſſen, und werde ich nicht verabſäumen mein nun nach⸗ 
zoweiſen und mit Dank das mir. ee entgegennehmen. 

19 Abraham a Halergaſſe No 15186 
eee et ne 


el 6:3 e E3 82 Ha an“ 70 n. 
Scene 2110 NE, mit auch ohne ten di) z. 20 

2 Jopengaſſe 590 iſt ent herrſchaftliche ohnung, beſt. aus 4 Stuben, 
eſindeſtube, Küche, Boden und Keller zu vermiethen. 

28. Kiebsmarkt 480. iſt die obere Etage, beſtehe 15 in 6 heizbaren, decorirt 
immern / nebſt Küche, Speiſekammer, Keller Boden, Holzgelaß, Waſſer auf de 
ofe Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, freiem Eintritt in den Haren zu a 

und Michaeli zu beziehen, auch ohne’ Pfervejtall. 

* Glockenthor 1952. iſt ein meutlittes Zimmer nebf Bebientenfube 3 


‚vernsienbem 
aß Kanye nmarkt 40 it die ara. Saaletage, a sehr 
2 Stuben, Komod.)'an eine Dame od. Herrn zu Michaeli auch ſofort zu verm⸗ 


32. E. Stube n. Bod. iſt an einz. Damen od. Herrn zu v. Breilg. 11881 Th 
33. Breitg. 1107. iſt ein herrſch. Wohn. beſt. a. 4 St., Küch, Bod, Kell. u 
Bequeml. 3. v. u. 1108. zu erfr.; daß iſtſe Wohn. v. 3 Stuben u. Zubeh. ann 
34. Langenmarkt 435. ſind 2 zuſammenhängende Sumer mit auch ohne Men. 
beln zu vermiethen. 
35. Eine Wohnung zu vermiethen Burgſtraße 1621, am Waſſer. 
36. Beutlerg. 622. iſt e. Stube n. Kabinet, Küche u. Boden an einz. Damen 
35 kinderloſe Familie zur recht. Ziehzeit oder ſogleich zu beziehen. 

Hl. Geiſtg. 962. iſt 1 Saalet. v. 3 St., Kuch.. Kell, Abtr. v. Oct zu v. 
30 1 B.⸗Stube m. Küche u Boden iſt an ruh. Bew. Eimermh., Gr. G. 1 Hinten. 
39. Pfarrhof 820 ne d. 55 d. 8 zeinh. iſt 13, m. Mb. z. v 


Ie BET 


0. r N Arge 6955 Salinas 10 ubt, 
RE die Mäkler Görtz und Fecking — für Rechnung wen es angeht a in . 
ſentlicher Auction am ae Wagen ⸗Speichet verkaufen 
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circa 6 Laſt mehr oder weniger beſchädigten Ruſſi ſchen Leinſaamen aus dem 
nnter Havarie von u eg er rg engl. Schiff » Sfäbella <, 
3 Robertjons 3 @ 3 leg 


1 Ten Dee St IS 
Sachen zu verkaufen in Danzig. ' 

sun Mobilia oder bewegliche Sachen. 11 5 

blen 211 T Thesauns iſt zu verkaufen Holzgaſſe 25. 


42. Sonnabend, den 205 Auguſt, kommt eine Fuhre K u ni aut dem 
Selgimästee zum Verkauf. i 

43. Töpiergaſſe 21. ſind Wiegen und Bettgeſtelle zu verkaufen. 
41. Schidlitz 81. iſt eine ſehr gute Windbüchſe nebſt Zubehör zu verk. 

45. Im ſchw. Meer 357. Hd mahagoni und polirte Meubeln zu verkaufen. 


„Champagner a 35 Silbergroſchen die Flaſche 
et 1 1 Ad. 0 Schmiedegaſſe 294. 
* 3104 nr binig Ag Ji Daub 5010 ag 2) A 0921 i00% e uupge 
48. Leckhonig 40 Ak . Ae ſgr. pro U ‚ala, 100 für 8 on 
ge Orte 6,7,.9 und 10 for. pro Metze zu h Ziegengaſſe 771. 

E. gute compl. Hausthür, 2 Stücke Lamperien f. bill. zu b. N. ae 


500 Hach z u verkaufen außerhalb Danzig. ; * 
2 N ar N Imo billig e Sach en. ee g 
1 120 1 257 Paten n en 


ar hr 2 
. re afta Ar 

W. Das zum 1 ech ess eee 3 Vhaun Huh alias Zepke gehörige, im 
Neuſtädter Landtaths⸗Kreiſe und zwar im Dorfe und. Badeorte Seppel sub Num⸗ 
mere Al. des Sevothekinucs 6875 115 Hr rn e ee ee 


abgeſchätzte Erbpachtsgrundſtück, ſoll zum Zweck Ke ErSaubeiiänberfeging in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation 
am 31 October 1848, Vormittags 10 Uhr, 


in 3 an Ort und Stelle verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hy⸗ 
pothe ekenſchein Folgen in unſetet Regiſtratur eingeſehen Weste 1 9 
Neuſtadt, den 16. Juni 1848 he: 
Königl. Land⸗ und Stadtgeticht, 5 


54. Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. ans und Sab, Gerichts . 

Neuftadt, im „Neuſtädter Landrathskreiſe, und zwar iim Dorfe Lu ar ‚sub No. 

belegene Halbbanergtundſtück, abgeſchätzt auf 698 rtl. 20 Tor; 1075 

am 23. November 1848, e dr hr, f 

an hieſiger erdentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Su haſtatlon verkauft wer⸗ 

in Die Taxe und neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Aan ein 

eſehen werden, 1 80 1 

9 Re in Welpreßen, den 30. Juui 1846. 
önigl Land⸗ und Stadtgericht 


Ee 
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52. aud ma 10 ahi Nothwendiger Verkauf. um Int 9 i 
Das de Sb gen des Lieutenants Robert v. Below; — 
geb. v. Bilfinger, zugehörige, im Neuſtädter Kreiſe gelegene, auf 25,106 „ Rtl, 
Sgr. 10 pf. landſchaftlich abgeſchätzte Rittergut TEN No. 285., ſoll in dem 

am 22. Januar 1349, Vormittags 11 Uhr, g 
vor dem Herrn Oberlaudesgerichts Rath Roloff hlerſelbſt — Hm Termine an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhaſtirt werden. Zu den künftigen Kaufbedingungen 
Nh daß der Käufer 100 Rtl. von der in Anrechnung auf die Kaufgelder zu über- 
Mhwegen and briefſchuld von 12,650 Nil. abzulöſen hat, Taxe und, ‚sopporder 
kenſchein find in unferer Registratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3, Juni 3818, e 


W Cioll⸗Senat des Königl. Ober nde eee 11 
377 E tal, Cita tionen, € 
en 7 Kenn eh Königl. Lands u. Sta: Be ARSTER) Ne ar 
lacht, daß über das Vermögen des Juweliers Deen Adalbert. Weiß bei Seife 
Oncurst Creditorum, eröffnet und der offene Arreſt ſt vethã get moi 1 Ef Es wid 
allen u. e ne von dem Sew etwas an Geld S | | 
W500 chaften han zer ſich haben, al aa e fie . 
zu verab bfolgen; bielmebr ſolches de 1. gedachten i 8 
treulich 5 85 0 ab ne e er L ee van, 199 a Kae in 
v 
höfndeächt 


das gerichtli i gewärtigen haben: 
daß, we ache aha Hau 155 i nr au 4 


4 e 0 e inte, ee e 10 en 
7 vie 
Buirraie in WAHL Ba je ee 15 Kat Nie i 
2 außerdem feines ia babenden Ui iterp fand ⸗ ind anderen N fü 
dr BE ea 1148. Na sb üſammgsicht nad y 10 * ern 
ie liches, Laad⸗ und Stadtgericht Adu in 
Eh Es werden hienit .. a 
folgende ſeit I inges als 10, Jahren verſchollene Perſonen un ad deten ewa vort ban⸗ 


dene unbekannte E Elben vn 


0 der Jungmann Pete f 18, welcher im Jahre 1802 auf einer Stetelſe 0 


and veru 
Sohn Jacob li, 1 Un Jahte 1830 int de dee Schi ic 
Ei von hier aus ſegangen iſt, fie. pater zeec eph e pp genannt, habe 1 00 
55 N 9 7 1 17 le 1975 Bea 0 01 tem Fe ieh Wer e 
+ 1 elowska, welche nach län ienſt im r ein 
155 as AR han gemacht. 1015 ftir. 10 Re Nachricht von e eher 


x 3 Wilhelm G f ; welcher fi 9 mehr als 20 Jahren nach Rußland 
begeben und e 7 1689 0 15 Fee Wosz Ay e Gehe e e 
dimir gegeben h 


Net at th 


wi 


Be atl Auguſt Hal welcher im Jahre 1796 bosch unde it als a 
im KR 14311993 Jaht une N 1 ee e rg 
500 er Metit, Abrede Pallut, ach Pluttta bela, wer" Sommer 
13834 zut See nach Holland gegangen iſt, 5 1% 177001 
. der ſchon bor dem Jahre 1900 Perſcholene 25400 ella Schröder / 
yu der feit dem Jahre 1810 ſeinem Leben und Aufenthaln noch icht bekaunte 

ser nf Bus 85 1 anke 79 
9) der Seefahrer Gottlieb Sänger, Pilcher im Jahre 1815 450 15⸗j a5 Knabe 
mit dem Schiffe Eſtafette nach England Nee iſt, ir 
10) Johann David Thiel, welcher im Jahre 1811 mit dem Schiffe der Wir 
bund von hier nach Liverpool gegangen iſt/ und von dort, als Marroſe nach 

Almierika gegangen ſein ſoll, 

10 der ſeit mehr als 20 Jahren ſeinem Leben und Auſenthalſe nach unbekanute 

Seefaß abrer Conſtantin Wockenfoth aus Freienhuben, 

AD der chiffskapitann Catl Ludwig Naumann und 11 1020129 

13) der re Auguſt Heinrich Naumann, welche im Panne 1831 mit 

dem Schiff Johanna Maria nach London gegangen find, 

100 x beenden ertmann Wiens, weicher im Jaͤhte 1819. zur See von hier 
egangen, und ven welchem im Ja hre 1837 ein Brief aus Feere 
egangen iſt, wiewohl er ſelbſt dort nicht zu ermitteln geweſen it. 

u ge unbekannten Erben 2 e 1% t 

171 det Um 23. April 1846 im Hespital zum Heil. Leichnam 

V frau Louiſe ln abe deen, * — 5 ag Ve ie 
2) der am 12. Februar 1847 in Danzig gestorbenen, Florentine geborne Horn 
Fee Apel 1848 auch Paul genannt 


3) der am 20, Mai 1843 hierſelbſt geſtorbenen Aun Catharin rnen . 
kows eg 18 80 If 8 Anton Echn 99080 “ sw * 
Wien efontenen unverehefichten Anna Louiſe 


e a 1 n f 
Mai 1847 in Danzig-gefiorbenen Spriierareits Friedrich 
We L 


arth, 
9 9 50 am e in Danzig gefirbenen Mautegejtftu, € tl Jacob 
7) der am 26. Mobecher 107 in Danzig. RER Fungfrau FR 


ufte Kein 
8) a om I WAR 1637 in Danzig . chat Menne Anna 


Schopper, 8 


aufgefordert bſich ſpäteſtens in dem 1 
am 15. Juni 1849, Vormüttags 4 ect 

vor dem Deputirten Herrn Kreis: Justiz. Rath am Ende im hie 100 1 61 0 1075 anfe 

anberaumten Termin reſp. perſönlich oder durch gehörig zu legt intiten! ER el. 


mächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſatien Boje, Breitenbe ch, Mathias, 
Skerle in. A ‚gebrachr werben, z ee „Wibrigenfalß:dig 


Verſchollenen für todt erklärt, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen 
präcludirt und die vorhandene Nachlaßmaſſe denjenigen, welche ſich als Erben le⸗ 
gitimit haben, und in deren Ermangelung der hieſigen Kämmereikaſſe ausgeaut⸗ 
wortet werden ſollen. Die nach erfolgter, Präkluſion ſich meldenden Intereſſenten 
müſſen ſich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, 
begnügen, alle mit derſelben getroffenen Dispoſitionen anerkennen und dürfen wer 
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern 
Danzig, den 8. Juli 164. 18 35117700 Fd 
ner Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
55 dose (9 


„Oeffentliche Vorladung. Rn 
„„Die verehelichte Anna Mordanu geb. Olſchewska zu Danzig, hat gegen ihren 
Ehemann, den Arbeitsmann Johann Mordann, welcher ſich im Jahre 1842 von 
ihr aus feinem, damaligen Wohnorte Gr. Kleſchkau entfernt, und e jetziger 
Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung 
geklagt. Auf ibren Antrag wird der Johann Mordaun hiemit öffentlich aufge⸗ 
fordert zu feiner Ehefrau zurückzukehren, oder in dem zur Klagebeautwortung auf 
den, 29. September d. J., Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Bülowius, und dein Auscul⸗ 
tator Herrn Rhenius im hieſigen Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Gebäude anberaumten 
Termine ſeine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu beantworten.“ 
Erſcheint er in dieſem Termine nicht, fo wird in contumaciam,, wider ihn 
verfahren, demgemäß die Ehe wegen böslicher Verlaſſung getrennt und er für 
den ſchuldigen Theil erachtet werden. 8 


137 Pe 
17 ( 


119 


1100 Marienwerder, den 155 Mai 1618. 2 I Test 19 198 Sk, 2 EN 1 
Bi 2 Königliches Ober-Landes⸗Ge richt. 
Weebsel und Geld- Cours 
"Danzig, len 24. August 184583. 
a Brief. Gel gem, 8 aus geb. begehrt 
5 . N — —— Ned 
eee een eee II Sgr. Ser. 
8 gr.] Sgr. 02 N, 
„London, Sicht Se HR ME Friedriehsd'or . 7 
— 3 Monat n Augustd'or 0 55 — 
„Hamburg, Sicht .| 7° — Ducaten, neue L al 
F TON GCheBE NT dito alte .l.. — 
$ Anısterdam, Sicht — — FE Kassen-Anw. Rtl. 0 1777. N 
> — 10 Tage . 109; a — 4 x an 9 
Berlin, 8 Tage n A? N Ant 0 
a 2 Monat N — — In 1177 HM! \ 
‚Paris; 3 Monae ( — — = BER dan 
Wanzehän, e Tae , | Z Re rnit mad 


Nedaction: Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir. 
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